
TECHNIK BESCHNEIUNG 

Snowfarming Resterhohe 

Schnee von gestern 
fur den Sport von morgen 

Im Marz 2020 hat die Bergbahn AG Kitzbilhel bereits zum 6. Mal ihr Schneedepot auf 
der Resterhohe angelegt. Auf diese Weise wird ein friiher Wintersaisonbeginn 

moglich, ohne dafilr auf Schneefall angewiesen zu sein oder schonfriThzeitig Schnee 
produzieren zu miissen. 

ie Re sterhohe mit 1.894 m Seeho-
he liegt im Gemeindegebiet von 
Mittersill/Salzburg und ist Teil 
der Kitzbilheler Alpen. Fur den 
Wintersport erschlossen wird sie 

von Hollersbach/Mittersill aus durch die Pa-
noramabahn, eine 8er-Kabinenbahn von 
Doppelmayr, die iiber die Zwischenstation 
Breitmoos am Pass Thurn nach oben fthrt. 
Hier gibt es dann die Moglichkeit, die an ei-
nem Nordhang gelegene Piste „Resterkogel" 
mithilfe eines 4er-Sessellifts fur den Ski-
sport zu nutzen. 

Skifahren ist auf der Resterhohe bereits 
seit den 195oer-Jahren em n Thema, die Piste 
„Resterkogel" wurde 1971 durch einen 
Schlepplift erschlossen, der dann 2002 
durch einen 4er-Sessellift ersetzt wurde. In 
den Jahren vor 2015, als man erstmals das 
Schneedepot errichtet hat, zeigten sich Win-
terbeginn und eine geschlossene, zum Ski-
fahren geeignete Schneedecke immer hau-
figer als nicht planbare Groge. Urn den 
Gasten, darunter Trainingsteams aus dem 
alpinen Renngeschehen, von Anfang an gu-
te Schneekonditionen zu bieten, setzt die 
Bergbahn AG Kitzbiihel im 6. Jahr in Folge 
auf Snowfarming. 

Gut verpackt ist gut konserviert 
Grundlage fiir die Schneedeponierung ist 
die naturschutzrechtliche Bewilligung, die 
bis 31. Marz 2034 erteilt worden ist. Das na-
turschutzrechtliche Verfahren wurde von 
der zustandigen NaturschutzbehOrde unter 
Einbindung der Landesumweltanwalt-
schaft, des Referates fiir Naturschutzgrund-
lagen und der GrundeigentUrner durchge-
fiihrt. 

Vor diesem Hintergrund wird Schnee, 
der auf den Pisten noch vorhanden ist, 
gleich am Tag nach Einstellung des Skibe-
triebs im Friihjahr mithilfe von Pistenfahr-
zeugen zu einem Depot zusammengescho-
ben. Wichtig dabei ist es, dass man dieses 
Depot in Form eines Trapezes anlegt. Die 
Oberflachen werden dann mit Hartschaum-
platten isoliert, dariber kommt eine 1,7 mm 
starke Isoliermatte, die mit der Fa. Steinba-
cher entwickelt wurde. Diese Matte besteht 
aus drei Schichten — aus einem Polyethylen-
Schaumstoff, der auf einer Seite iiber eine 
Aluminium-Kaschierung und auf der ande-
ren Seite iiber eine wasserabweisende EVA-
Folie verfOgt. Aufgebracht wird diese Matte 
mit der Aluseite nach unten. Oberdeckt wird 
dann alles mit einem weiSen Gletscher-
Vlies, dessen Rander mit Klettstreifen verse-
hen sind, sodass die einzelnen Vliesbahnen 
gut verbunden werden kOnnen. „Unser 
groilter Feind ist em n Wassereintritt, em n sol-
cher beschert uns den graten Schneever-
lust im Depot", so Andreas Hochwimmer, 
Betriebsleiter Resterhohe. Deshalb ware es 
besonders wichtig, das Depot wasser- und 
winddicht zu machen und durch das Glet-
scher-Vlies fur eine Abstrahlung zu sorgen, 
wenn es sonnig ist. Das gesamte Material, 
das man zum Abdecken des Depots einsetzt, 
wird nicht nur fur eine Saison verwendet, 
sondem kann nach der Einlagerung fiber 
den Winter hinweg, wiederverwendet wer-
den. 

Deponiert werden auf diese Art auf der 
Resterhohe rund 30.000 m3  Schnee, wobei 
der mengenmagige Anteil an technisch pro-
duziertem Schnee rund 80% betragt. Diese 
Menge ist ausreichend, damit man filr den  

Start des Skibet-iebes eine rund 700 m Ian-
ge und 60 m breite Piste mit einer Schnee-
auflage von rund 60 bis 8o cm praparieren 
kann. Die Menge des Schneeschwundes 
tither den Somm er hinweg konnte durch die 
Erfahrungen, die man durch die Jahre ge-
sammelt hat, auf 12 % minimiert werden. 

Die „Macht der Bilder" 
Im Winter 2019/20 wurde die Skisaison am 
19. Oktober gestartet. Ein sehr frilher Be-
ginn, der Skifans und Trainingsteams be-
geistert, in den Medien allerdings auch zu 
heftiger und wiederkehrender Kritik ge-
fUhrt hat, wobei es „vor allem die Macht der 
Bilder ist, welche die Diskussion um das 
Schneedepot am Resterkogel angeheizt hat", 
wie Gunther Aigner in seiner im Mai 2020 
veroffentlichte n Studie „Eine Abschatzung 
des natiirlichen Einschneizeitpunktes am 
Resterkogel. Analysen amtlicher Schnee-
messreihen und Handlungsempfehlungen 
fur einen naturnahen Zeitpunkt des Winter-
starts. www.zukunft-skisportat", feststellt. 
In Auftrag gegeben wurde die Studie von der 
Bergbahn AG KitzbUhel. Warum man sich 
fur diesen Weg entschieden hat, erklart Vor-
standsvorsitz ender Mag. Anton Bodner: 
„Das hat sich im Laufe eines Gesprachs im 
Friihjahr so ergeben. Es sind ja nicht die tat-
sachlichen Fakten, sondern die Bilder, die 
für viele irritierend sind. Haben wir uns im 
Fruhjahr an die weigen Bander gewohnt, ist 
es zu Beginn der Skisaison im wahrsten Sinn 
des Wortes noch aufregend. 1st der Berg zu 
diesem Zeitpunkt verschneit, fehlt auch die 
Aufmerksamke it. Es war filr uns interessant 
zu wissen, wann man aus der Erfahrung in 
etwa mit dieser Schneedecke rechnen kann." 

Quelle: Mountain Manager 09-2020



Das Schneedepot auf der 

Resterhohe befindet sich 

nordseitig und ist rund 
110 m tang, 40 m breit und 

12 m hoch. 

Das Gletscherviies ist an den 

Randern mit Klettstreifen 

versehen, sodass die einzel-

nen Bahnen gut verbunden 

werden kiinnen. 

Die Daten zum Beginn der Winterdecke 
in Hohenlagen, die mit dem Resterkogel ver-
gleichbar sind, lieferten die ZAMG, die Hy-
drographischen Landesdienste, die Vorarl-
berger Illwerke, der Lawinenwarndienst 
Salzburg und die Familie Radacher (Arthur-
haus, Mitterberg, Mithlbach am Hochko-
nig). Aus der Analyse der Daten der Mess-
stelle Galzig (Arlberg), Kitzbilheler 
Hahnenkamm, Vermunt (Silvretta, Monta-
fon), Obertauern (Radstadter Tauern), airs 
am Arlberg, Mitterberg (Miihlbach/Hochko-
nig) und Lech am Arlberg wurde als arith-

metisches Mittel schlialich der n. Novem-
ber als Beginn der Winterdecke deklariert. 
Als Handlungsempfehlungen leitet 
Giinther Aigner ab: 

• Em Winterstart in der ersten November-
halfte konnte em n wichtiges Signal aussen-
den: Es wird nicht „gegen die Natur", son-
dern im Einklang mit ihr gearbeitet. Es ware 
em n Winterstart an jenem Zeitpunkt, an dem 
im langjahrigen Mittel auch die Natur in 
den dauerhaften Wintermodus schaltet. 
Dennoch konnten auch zu diesem Zeit-
punkt Bilder von einem Schneeband auf  

griiner Wiese nicht ausgeschlossen werden, 
wie die Datenanalyse gezeigt hat. 

*Denkbar ware weiters, den Trainings-
betrieb in Form einer „geschlossenen 
Gesellschaft" zeitlich vorzuziehen, urn 
zum mittleren Zeitpunkt des natiirlichen 
Einschneiens mit dem Publikumsskilauf zu 
beginnen. 

Welche Plane die Bergbahn AG Kitzbiihel 
fur den Start in die Wintersaison 2020/21 

nun tatsachlich hat, erklart Mag. Anton Bod-
ner: „Mit diesem Hintergrund und einer 
noch engeren Zusammenarbeit mit der 
ZAMG wollen wir ohne grolk mediale Auf-
regung und doch moglichst frith in den Ski-
betrieb am Resterkogel starten, wobei der 
Schwerpunkt sich noch einmal mehr hin 
zum Trainingscenter far die Kaderlaufer 
und den Nachwuchs verschiebt, die speziell 
in den Vormittagsstunden idealste Trai-
ningsbedingungen vorfinden. Die einzel-
nen Trainingslines sind mehrfach iiber-
bucht, die Nachfrage aus alien Bereichen 
und Nationen sensationell. Natiirlich soll-
ten daneben auch die Publikumsskifahrer 
zu ihrem Vergniigen kommen." lw 


